
 

 
 

Liebe Freunde, 
 

jeder freut sich, wenn er ein Päckchen 
bekommt. Nicht wahr? Die Vorfreude auf 
das Eingepackte, die Spannung des 
langsamen Entpackens und die Anwen-
dung des Ausgepackten lässt die Herzen 
aller höher schlagen.  
Im Leben gibt es aber auch verschie-
denste Päckchen vom Absender Gott. 
Das größte Geschenk macht er uns in 
seinem Sohn Jesus (Römer 8, 32). 
Manch anderes Packet liegt schwer auf 
den Schultern. Wieder andere sind 
„undurchsichtig“. Man weiß  nicht 
wirklich, was darinnen ist. Manchmal 
scheuen wir auch davor zurück, ein 
Päckchen aufzupacken, weil es zu groß 
scheint. Doch erst im Laufe der Zeit 
kommt ans Licht, was Gott hineingepackt 
hat. Gottes „Postversand“ ist zuverlässig, 
auch wenn er andere Lieferzeiten kennt 
als wir. Er beschenkt uns nämlich nicht 
immer mit dem, was wir uns wünschen, 
aber mit dem, was wir brauchen! Und 
das ist gut so. 
Unser Leben kommt uns gerade häufig 
so vor, als ob wir irgendwo zwischen 
dem Auspacken, Umpacken, Zusammen-
packen oder Einpacken sind: 
 
Vollgepackt 
Die beiden letzten Monate waren mal 
wieder gut gefüllt mit Terminen: Dazu 
gehörten Predigtdienste, Seminare beim 
EC-Mitarbeiterkongress „pax an“ und auf 
dem Teenagermissionsfest, Teeniekreise, 
ein Ziviabend, eine Unterrichtsstunde 
beim Theologischen Seminar, eine 
Klausur in der Schweiz, Freizeiten und 
Missionsfeste, Schulungstage für impact 
Einsatzleiter u.v.m. Ist das nicht ein 
wenig viel, hören wir hin und wieder den 
ein oder anderen fragen? Unsere 
Antwort: Ja und nein! Einerseits kostet 
uns das Vielerlei und so mancher 
Zusatzdienst recht viel Kraft. Andrerseits 
ist es aber auch unsere Leidenschaft bei 
den Menschen zu sein. Unser Alltag in 
Liebenzell gestaltet sich oftmals eher 
„bürolastig“. So erleben wir es als eine 
große Bereicherung, wenn wir zusam 

 
 
 
men als Ehepaar unterwegs sein 
können, um von dem zu reden, wie wir 
Gott erleben. 
 
Zusammengepackt 
Eine ganz besondere Woche verbrach-
ten wir mit unserem impact Team 
Liechtenstein/Schweiz. In Liebenzell 
konnten wir einige Schulungen und 
Einsätze mit den beiden Frauen 
durchführen. Sie erzählten ehrlich von 
ihrem Ergehen und dass es ein Wunder 
Gottes ist, dass sie sich mittlerweile so 
gut verstehen. Anfangs, als das Team 
noch aus vier Frauen bestand, mieden 
die beiden sich gegenseitig. Doch durch 
die schwierigen Zeiten, veränderte Gott 
ihre Sicht übereinander. Gott entfernte 
nicht „das Problem“, sondern änderte 
ihre Sichtweise. 
 
Ausgepackt 
Nun hat sie wieder begonnen: die Aus-
packzeit! Neue, wunderbare „Pakete“ 
sind angekommen. Das heißt: Wir 
haben durch die Infotage und das 
Vorbereitungswochenende für das Team 
USA/Kanada all unsere neuen impact 
Teams näher kennen gelernt. Wir sind 
so gespannt, was in jedem einzelnen 
der impact’ler steckt und wie Gott mit 
und an ihm/ihr arbeiten wird.  
Auspacken können wir die Tage auch 
das Buch „impact – beziehungsweise 
Gastkultur“ (eines der vier Schulungsbü-
cher, die wir in den letzten Jahren 
entwickelt haben). Es war wirklich ein 
großer Stress, es druckreif zu kriegen. 
Parallel dazu mussten auch pünktlich 
zum ersten internationalen impact 
Einsatz die Bücher ins Englische 
übersetzt werden. Es war wirklich 
turbulent! Unser Dank gilt an dieser 
Stelle Gott und lieben Freunden, ohne 
deren Unterstützung das alles nicht 
möglich gewesen wäre. Vielen herzli-
chen Dank! Ach ja, das Buch kann 
übrigens über den Verlag der Liebenzel-
ler Mission bezogen werden:  
www.vlm-liebenzell.de 
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Ein neues Team will gut 
vorbereitet sein. Der 

Teamparcour im Monbachtal 
trägt dazu bei. 

Ein wichtiger Bestandteil der 
impact Einsätze sind die 

Teamleiter.  

Beim Kindernachmittag in 
Mühlacker mit unseren Mädels 

aus Liechtenstein/Schweiz. 

Die Titelseite unseres Buches, 
das uns einige Nerven 

gekostet hat!  
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Tief gepackt 
Anette hatte mal wieder die Ehre zwei 
Missionarskinderfreizeiten durchzufüh-
ren. Das eine Mal waren die Teilnehmer 
von der Liebenzeller Mission und das 
andere Mal von den unterschiedlichsten 
Missionsgesellschaften. Für sie war es 
sehr erstaunlich, was für ein Insiderwis-
sen ihr da zu Ohren kam. So hörte sie 
auch Geschichten über den Alltag in 
Afghanistan, China oder Panama. Über 
alle Unterschiedlichkeit hinweg verbindet 
jedoch alle MKs eine prägende Zeit des 
Lebens im Ausland, sowie der oftmals 
nicht ganz einfache Schritt des Kultur-
wechsels. Diesen Prozess kann sie 
keinem abnehmen, ihn lediglich unter-
stützen, indem sie die einzelnen ermutigt 
und ihnen zuhört. Umso „gepackter“ war 
Anette dann, als sie hinterher hörte: 
„Das waren die schönsten Tage meines 
Lebens!“ oder „Ich habe mich nach 
langem mal wieder verstanden gefühlt!“ 
 
Umgepackt 
Pünktlich zum ersten geplanten Überra-
schungsurlaub als Ehepaar kam eine 
Aschewolke aus dem Nordwesten. So 
wurde aus der Großstadt Istanbul, das 
kleine Dorf Oberndorf in Mittelfranken. 
Wir sind es ja gewohnt flexibel zu sein. 
Die Tage taten gut. Keine festen 
Termine. Es blieb genügend Zeit, um zu 
schlafen, Predigten zu hören oder zu 
lesen. Sogar ein paar Besuche bei 
Freunden waren möglich und zum 
krönenden Abschluss besuchte uns 
Daves vierjähriger Patensohn. 
 
Eingepackt 
Bis zum 28. Mai hatten wir neben allen 
Vorbereitungen für die Sommereinsätze 
noch unsere die Seekisten für Papua 
Neuguinea zu packen. Die Frage war 
nur: „Wie kriegen wir auch das noch 
irgendwie gebacken“? Es blieb uns 
eigentlich nur ein Tag übrig. Würde das 
reichen? Gott schenkte es, dass wir 
innerhalb dieses Tages die Sachen für 
vier Jahre zusammengepackt bekamen. 
Und just als die letzte Kiste beschriftet 
war, wurden sie auch gleich abgeholt. 
Was für ein exaktes Timing? 
 

Angepackt 
Das nächste, große Paket, das uns 
erwartet, hat mit der Leitung des ersten 
internationalen impact Teams zu tun. 
Wir werden mit fünf Deutschen am 31. 
Mai für drei Monate nach Mikronesien 
ausreisen und mit zwei bis drei 
einheimischen Jugendlichen den Einsatz 
durchführen. Das gemeinsame Leben, 
Lernen und Dienen im multikulturellen 
Mix wird ein neues kulturübergreifendes 
Erlebnis. Wenn wir ehrlich sind, 
beschleicht uns im Moment ein eher 
flaues Gefühl in der Magengegend. Aber 
wir wollen zuversichtlich sein! Wir sind 
außerdem gespannt, was sich im letzten 
Jahr auf den Inseln Yap und Palau getan 
hat. Die nächsten Monate sind ein 
großes Paket – mal sehen, was alles 
darinnen liegt. 
 
Vorgepackt 
Bevor es im Februar 2011 Richtung Port 
Moresby losgeht, möchten euch schon 
heute auf vier Dinge aufmerksam 
machen.  
 
 

1) Am 12. September begrüßen wir 
euch ganz herzlich zum Herbstmissions-
fest. Dort werden wir nämlich ganz 
offiziell verabschiedet.  
 
 

2) Im November übernimmt Dave die 
geistliche Leitung auf einer Israelfreizeit 
vom 19.-26.11.2010. Sein Vater, der ein 
christliches Reiseunternehmen leitet, 
wollte die Chance nicht ungenutzt 
lassen, um seinen Sohnemann für eine 
Tour ins heilige Land zu engagieren. 
Unter www.kreativreisen-gmbh.de gibt 
es weitere Infos. Herzliche Einladung!  
 
 

3) Unser Terminkalender hat noch ein 
paar weiße Flecken im Herbst. Sehr 
gerne kommen wir bei euch vorbei und 
stellen die Arbeit vor, die wir in Zukunft 
tun werden (eine Predigt ist natürlich all 
inklusive ☺).  

 
 

4) Im Februar 2012 planen wir ein 
kleines Verabschiedungswochenende in 
Liebenzell. Haltet euch mal den 19.-20. 
Februar frei. Weitere Infos folgen. 
 

Ganz liebe impact Grüße, Eure  

„Interkulturelle 
Kommunikation“ auf  

der MK-Freizeit. 

Vollende Tatsachen. 
Alle Flüge anulliert! 

Jeremia und sein Patenonkel 
on Tour! 

Port Moresby – wir kommen! 

www.kreativreisen-gmbh.de 

In der Schweiz auf der Klausur 
von Jugend & Mission! 



Mit anpacken! 
 
Gebetsanliegen: 
 
 
1) Betet bitte für den Mikronesien 
Einsatz: Für kulturelle Sensibilität; dass 
das Team gut zusammenwächst; für die 
vielen Schulungen und Predigtdienste in 
Englisch; für ein gutes Miteinander mit 
den einheimischen Verantwortlichen; für 
Gelingen bei den Einsätzen; für Glau-
benswachstum; für Kraft, Freude und 
Geduld; dass Gottes Wort Menschen und 
Situationen verändert. 
 

Damit ihr uns ein wenig begleiten könnt: 
 

31.5.-2.6. Reise nach Mikronesien 
3.-11.6. Vorbereitungstage in Palau 
 

11.6.-10.7. Einsätze in Yap 
11 Absolvierungsfeier Highschool 
13 Gottesdienstgestaltung 
14-20 Jugendcamp 
21-26 Kinderbibelwoche 
27 Sonntagdienste, Gefängnisbesuch 
 

11.7.-17.8. Einsätze in Palau 
Jugendkonferenz, evangelistische 
Einsätze bei den olympischen Mikrone-
sien Games, Dorfeinsätze, Jugendlei-
terschulung, Kindertage, Pastorentref-
fen u.v.m. 
 

18.-20.8. Auswertung und Abschluss 
21.8. Heimreise 
 

Betet bitte auch für die Teilnehmerin 
Julia. Sie hat sich in der letzten Woche 
eine Bänderdehnung zugezogen und 
kann im Moment nur mit Krücken 
unterwegs sein. 
 
 
2) Am 5. Juli reist ein achtköpfiges 
impact Team für drei Monate nach 
Amerika und Kanada. Die Teamleitung 
übernimmt Isabell Gäckle. Betet auch für 
dieses Team und ihren Einsatz. 
 
 
impact Mikronesien 2010 
 

. 

 
3) Am 29. Juni beendet das impact 
Ecuador Team ihren Einsatz. Betet bitte 
für einen bewahrten Rückflug, einen 
guten Wiedereinstieg in Deutschland 
und das rechte Verarbeiten der 
Eindrücke und Erlebnisse. Auf dass, was 
sie in ihrem Einsatz gelernt haben und 
ihnen wichtig wurde, umgesetzt und 
gelebt werden kann. 
 
 
4) Für das Team Liechtenstein/Schweiz 
endet der Einsatz am 16. August. Für sie 
gilt das gleiche. Betet bitte für ihr 
Sommerlager im Juli. 
 
 
5) In der Sommerzeit sind folgende 
Internship-Teams on Tour: 
 

29.7.20.8. Ecuador 
09.-30.8. Japan 
09.-30.8. Bangladesch 
 

Betet bitte, dass die Studenten des 
theologischen Seminars gute Eindrücke 
von der Arbeit vor Ort bekommen, 
begeistert für Weltmission werden und 
für die Menschen ein Segen sein 
können. 
 
 
6) Am 1. September beginnt die 
Übergangszeit und Einlernphase für 
unseren impact Nachfolger Stephan 
Trick. Da wir nur wenige Tage davor 
nach Deutschland zurückkommen, muss 
noch so einiges vorgearbeitet werden. 
Wir freuen uns und blicken erwartungs-
voll auf die Ablösungszeit. 
 
Danke für alle Unterstützung! 


